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Nr . 98 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 23 . Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.

« mtUche- .
Die Hegezeit innerhalb welcher Wild weder erlegt,

noch gefangen, noch zum Verkauf gebracht oder augrkaust
werden darf , ist nach den einzelnen Tiergattuugev in fol¬
gender Weise festgesetzt:

Beim H aar wild:
1) für männliches Rot- und Damwild auf die Zeit

vom 1 . Febr . bis 31 . Mai, 2) für weibliches Rot - und
Damwild auf die Zeit vom 1 . Febr. biS 30. September,
3) für Rehböcke auf die Zeit vom 1 . Febr . bis 31 . Mai,
4) für Rehgeißeu auf die Zeit vom 1 . Dez. bis 14 . Okt .,
8) für Wildkälber und Damkitze, d . h. für die noch im
Kalenderjahr ihrer Geburt stehenden Jungen deS Rot- und
Damwildes auf daS ganze Jahr, 6) für Kitzböcke , d . h.
männliches Rehwild im Jahr der Geburt biS 14 . Okt., 7)
für Hasen auf die Zeit vom 1 . Fedr. biS 30 . Srpi.

L . Bei Federwild:
1 ) für Auer- und Birkhähnen auf die Zeit vom

1 . Juni bis 16. August, 2) für Auer- und Birkhühner auf
die Zeit vom 1 . Dezbr. dis 31 . Okt ., 3) für Feld - und
Haselhühner, sowie für Fssarieuheuueu vom 1 . Dez. bis
23 . Ang. , 4) für Fasauerihahuen vom I . Febr . bis 23 . Asg.
6) für Wachteln auf die Zeit vom 1 . März bis 23 . Aug. ,
6) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März biS
30. Juni, 7) für wilde Tauben auf die Zeit vom 1 . März
bis 30. Juni, 8) für Schnepfen und Bekassinen auf die
Zeit vom 16. April biS 14 . Juli , je einschließlich der ge-
uaunteu Tage.

Wegen der immer noch herrschenden Sencheugefahr
werden vom Kgl. Oberamt Raaold für den am 24.
Juni 1907 in Ebhauferr stattfindeudeu Btrhmarkt fol¬
gende Anordnungen getroffen: 1 . Auf den Markt werden
nur solche Wiederkäuer und Schweine zugelasfeu , welche
auf Grund der am Eingang deS Platzes stattfindeudeu tier¬
ärztlichen Untersuchung für gesund und seucheufrei befun¬
den werden ; 2 . Mit der Bahn kommende Viehtransporte
müssen auf dem Bahnhof tierärztlich untersucht werden und
dürfen nur bet Seucheufreiheit zum Markt getrieben werden.
3. AuS dem Oberamt Leutkirch , anS Baden , Elsaß-Loth¬
ringen und dem bayerischen Kreise Schwaben werden Vieh-
trauSporte nicht zugelasfeu.

Tagespolitik.
Eine neue Kraukeoträgerorduuug für

daS Militär ist vom Kaffer genehmigt worden. Sie enthält
vortreffliche Hinweise für die erste Hilfe bei Verletzungen,
Unfällen usw , und erscheint daher auch für freiwillige
Sanitätskolouueo , Feuerwehren, Turn - und Sportvereine
wertvoll. »

* »
ZnmStudinmpostalischer Einrichtungen,

namentlich der Fernsprecher, bereist der Staatssekretär des
RrichsPostamtS Süddeutschland . Nach München und Stutt¬
gart besucht er Karlsruhe. *

* »
Der Kriegervereio Lüneburg - Bleckede

beschloß diejenigen Kameraden, die einen gegen die Wahl
deS oationalliberaleu ReichStagSabgeordueteu eingelegten
welfischeu Protest unterzeichnet haben, anSdemKrieger-
verein auszaschlteßen.* *

AnS Deutsch - Südwestafrika wird über ein
kleiner Gefecht amtlich gemeldet : Am 11 . dS. MtS. zer¬
sprengte Hauptmaou Dörschlag mit einer Kompagnie eine
Werft der Feldschuhträger im östlichen Groß - Namaland.
Der Uuterkapitäu Elias Isaak und ein Bormauu von der
Baude Simon Köppers fielen ; 12 Manu wurden gefangen
genommen. Unsererseits find Verluste nicht zu verzeichnen.*

Die Haager Friedenskonferenz, der
20 Kisten Schreibpapier und die entsprechende Menge Tinte
zur Verfügung gestellt find, hielt am Mittwoch ihre erste
ordentliche Vollsitzung unter Ausschluß der O -ffeutlichkeit
ab. Es wurden Kommissionen zur Vorberatung der Haupt-
fragen deS KoufereuzProgrammS eingesetzt. Eine Kommission
für den englischen Antrag auf Begrenzung der Rüstungen
wurde nicht für erforderlich gehalten. Bleibt diese Ansicht,
wie zu erwarten ist, bestehen , daun Adieu, englischer Ab-
rüstuugsavtrag I In London wird der saug- und klanglose
Fall des. Antrages , der Deutschland einen Hieb versetzen
sollte, wie eine bittere Pille empfunden werden. Nach au-
deren Berichten wird der . Abrüstungsautrag " zwar zur

Erörteruug gelangen, aber gleich dem lu der erste» Kon¬
ferenz von 1899 einer Kommisstou überwiesen werde », die
dann auf der dritten, nach so uud soviel Jahren stattfiudeu-
deu Friedenskonferenz über daS Ergebnis ihrer Beratungen
Bericht zu erstatten hat. — Der Haager Vertreter eiurs
Londoner BlatteS meldet, Deutschland werde den Schutz
deS Privateigentums der kriegführenden Länder im See-
kriege unterstützen , indem eS den Antrag befürworten wird,
daß die Handelsmarine einer kriegführenden Macht unan¬
tastbar sein soll . Die einzige Ausnahme soll für Koutre-
baude gemacht werden. Deutschland wird auch den Antrag
unterstützen , daß vor dem Beginn von Feindseligkeiten eine
Kriegserklärung erforderlich sein soll.

* **
Die feierliche Eröffnung der 18. Session

deS österreichischen ReichsratS wurde am Mitt¬
woch vom Kaiser Franz Joseph persönlich durch die Ver¬
lesung der Thronrede vollzogen. Die Thronrede , die vom
Kaiser nicht mit ganz so kräftiger Stimme zum Bortrag
gebracht wurde, wie in früheren Jahren, geht nach einer
herzlichen Begrüßung der Abgeordneten ans die Wahlrrform
rin . Diese habe, durch die Beseitigung jeglichen Vorrecht-
ein Wahlrecht aller Staatsbürger mündig gesprochen uud
jedem den gleichen Eiuflaß auf die öffentlichen Angelegen¬
heiten eiugeräumt. Hand in Hand mit der Wahlreform
müsse jedoch eine Zusammenfassung und Steigerung der
politischen Kräfte deS Staates gehen ; denn daS Recht der
Mitbestimmung begründe die Pflicht der Mitverantwortung
für daS Schicksal des Ganzen . Daher erwartet die Thron-
rede von dem neuenReichSrat, er werdemitder Regirrnug frucht¬
bringende Arbeit znm Besten deS Vaterlandes leisten . Die
Thronrede zählt im weiteren die dem ReichSrate zugedachteu
Gesetzentwürfe auf. Stürmischen Beifall erregte dir vom
Kaiser mit erhobener Stimme verlesene Stelle, in der der
Monarch von seiner Aufgabe spricht , die Völker im Frieden
zu eiarv , einer Aufgabe, der er sich seit 2 Generationen
gewidmet habe . Der Andrang zur Thronrede war sehr
stark, auch zahlreiche Sozialdemokraten waren erschienen.

» »
Im ungarischen Abgeorduetenhause kam

rs am Mittwoch infolge der Obstruktion der Kroaten zu
stürmische« Auftritten . Einer Anzahl kroatischen Rednern
wurde daS Wort entzogen. Die Sitzung mußte unterbrochen
werden. Der Jmmnoitätsansschuß beantragt , den Abge¬
ordneten PotocSuak (Kroate) wegen Widersetzlichkeit gegen
eine Verfügung deS Präsidenten von den Sitzungen des
Abgeordnetenhauses auf 30 Tage anSznschließeu.

* *
^ *

In der italienischen Abgeordneten-
kammer habenheftige Redekämpfe eingesetzt. Die
Sozialisten und Republikaner bekämpften die Forderung von
60 Mill. Lire als außerordentlicheMtlitärkreditr uud wollten
daS Geld lieber für die Arbeiter verwendet wissen . Der
Ministerpräsident und der Krieg-minister verteidigten die
Forderung im Interesse der Sicherheit deS Landes . Am
Freitag wird die Skaudalgrschichte deS früheren Kultus¬
ministers Nafi erörtert, der große Betrügereien verübt hat,
aber in einem Scheiunrteil freigesprocheu worden ist.

*
* *

Mit dem neueneuglisch - fravzösisch - spani-
scheu Dreibund wissen auch die frauzöfischeu Blätter
nichts rechtes auzufaagen . Die meisten stellen fest , daß zu
dem Abkommen kein ersichtlicher Grand vorliege, da rS
nach den offiziösen Versicherungen doch nur den Besitzstand
der vertragschließendenMächte wahren solle, der von keiner
Seite her augrtastet oder bedroht werde und da insbeson¬
dere die marokkanische Frage durch ein internationales Ein-
vernehmen geregelt sei . Biel bemerkt wird eine Mitteilung
deS . Erlair- anS Madrid, dir zunächst erklärt, warum die
Nachricht vom Abschluß der Verträge gerade auf den Tag
der Eröffnung der Haager Konferenz veröffentlicht worden
ist. DaS sei, sagt die Mitteilung , ein bloßer Zufall ; Eng¬
land habe ursprünglich beabsichtigt , die Beröffeutlichuug
erst zum Beginn der ParlamentSferieu eintreteu zu lassru,
da aber die Gefahr der Indiskretion vorlag, so habe mau
sich beeilt , die Mächte von deu Verträgen tu KeuutuiS zu
setzen , damit sie nicht zuerst anS deu Zeitungen davon er¬
führen . ES seien, fährt die Mitteilung dann fort , zwei
parallele und unabhängige Abkommen getroffen worden, um
ihnen nicht deu Charakter eiueS DretbuudeS oder über¬
haupt eines Bündnisses zu geben , dessen diplomatischeFor¬
mel allmählich in Mißkredit geraten sei . Dem Abkommen
selbst schreibt die Mitteilung eine große Tragweite zu und

zwar anS dem Grunde , weil sie eine Verständigung der
drei Mächte Mr jeden Fall vorfieht, indem ihr Besitzstand
in deu betreffenden Gebieten bedroht werden sollt« ; wahr¬
scheinlich werde dafür eine der Klauseln die spanischen Häfen
den Geschwadern EnglaugS uud Frankreichs zur Verfügung
stelle». Die Abkommen nähmen ferner die weitere Ent¬
wicklung der marokkanischen Frage in Betracht , gewähr-
leisteten freilich auch deu Engländern deu . Besitz Gibraltar-.
Die Mitteilung verstchert schließlich, daß auch mit Italien
Berhaudlnugen rtugeleitet worden seien, aber rin Sprztal-
abkommeu zwischen Spanien und Italien habe sich als
überflüssig heranSgrstellt, weil die Abmachungen Italiens
mit Frankreich und England auch als Bindeglied zwischen
Italien und Spanien dienen ; der Anschluß Portugals sei
durch seine Allianz mit England gesichert.

H Hk H
Die Fiuavzknnststücke der Türkei, die

beständig um deu Mammon ringt , erfahren in einem Kon-
staotiuopler Berichte der .Boss. Ztg. ' eine ergötzliche Illu¬
stration. An der Strecke Koustavtioopel—S . Stefano der
Orientalischen Eisenbahn liegen einige als Sommerfrische»
und AuSflagSorte gern besuchte Dörfer uud Flecken . Die
Orientalische Eisenbahn läßt ca. 50 Züge täglich ans der
fraglichen Strecke fahren und befriedigt damit daS Bedürf¬
nis deS Publikums vollständig. Nau hat die türkische Re¬
gierung plötzlich eine Dampferverbiudnug zwischen deu ge¬
nannten Orten eingerichtet, um so scheinbar der Orieutbahu
Konkurrenz zu machen . Der Dienst wird aber nur von
einem alten Dampfer besorgt, LauduugSbrückeu find in
keinem der Küßeuorte angelegt. Die Spekulation darauf,
daß die Orientalische Effeubahuverwaltuug der Regierung
deu Dampferdieust auf der fraglichen Strecke abkaufen
würde, um deu „Konkurrenten' loS zu werden, schlug fehl.
Nnu will die Regieraug die Einnahmen anS ihrem
Dampferdieust verpfänden, und mau ist begierig, wer darauf
hiueinfallen wird.

* *
In Portugal hat der König daS Parla¬

ment nach Hanse geschickt, um nach eigenem Willen
zu regieren. Vielfach ist dadurch böseS Blut erzeugt wor¬
den. Die erregte BolkSstimmuug äußerte sich bei einem
Besuch deS Ministerpräsidenten in Oporto. AlleGrschäfiS-
lädrn waren , so berichtet der englische Daily Expreß , ge-
chlossev, die Häuser mit schwarzem Tach überzogen, wie
rei einem hochfeierlicheu Leicheuzng , Männer gingen in
chwarzeu Masken aas den Straßen . Die Volksmenge
chrie ; .Tod dem Tyrannen I- Die Polizei schritt ein und
n dem Straßenkampfe gab eS viele Verletzte.

wrrottemberrsi -eheir Landtag.
Zweite Kammer.

Atuttgart, 19 . Jani.
Die Beratung deS KaltetatS ist in der heutigen Sitzung

der Abgeordueteu-Kawmer wieder um ein bedeutende-
Stück gefördert worden, lieber daS Kap . 65 (tierärztliche
Hochschule ) referierte der volkSparteiliche Abgeordnete
Schmid - Befigheim. Der im Etat bei diesem Kep . einge¬
stellte Aufwand wurde genehmigt ; außerdem wurde ein An¬
trag Dr. ElsaS zum Beschluß erhoben, wonach bei der
tierärztlichen Hochschule Einrichtungen getroffen werden
sollen , wodurch im Interesse der bäuerlichen Bevölkerung
auf Antrag der Gemeinden geeigneten Personen Gelegenheit
zur Ausbildung in der Geburtshilfe bei Haustieren gegeben
wird . Ein weiteres Kapitel , daS sodann zur Beratung ge¬
langte , betraf die Wrinbanschule und WeiubanversuchSau-
stalt in Weinsberg ; diesen Einrichtungen wurde seitens ver¬
schiedener Redner hohes Lob gespendet . ES wurde dem
Wunsche Ausdruck gegeben , die Sei diesen Anstalten ringe-
führten zweijährigen Kurse in einjährige umzuwandelu . —
lieber die weiteren Kap., die von der Technischen Hoch¬
schule handeln , war wiederum der Abg. v . GanS Bericht¬
erstatter. Beim Etat der Baugewerksschule machte der
Ber. - Erst. auf die Gefahren aufmerksam , welche den Auf¬
gaben dieser Schule erwachsen , wenn die Zöglinge sich als
Künstler fühlen. DaS Verlangen anS den beteiligten Kreisen,
daS Einjährtgfreiwilligru -ZrnguiS alS Vorbedingung für die
Aufnahme in die Baugewerksschulr eiuznführen, sei von der
Finauzkommisston alS unberechtigt znrückgewiesea worden.
Der Minister stellte sich hierin auf den Standpunkt der
Kommisstou und betonte, daß mau es nicht billigen könne,
daß ein Beruf nach dem andern bestrebt sei, deu Zuzug
von nuten feruznhalteu . Die Beratung ging sodann noch



über zum Kap . 72 (Gewerbliche Fortbildungsschulen ). Als¬
dann wurde abgebrochen und dir Weitrrberatuug auf
Douuerstag vormittag vertagt.

Stuttgart , 20. Juni.
Nachdem in der heutigen Sitzung über die Frage der

Ausbildung der Gewerbelehrer verschiedene Wünsche ge¬
äußert waren, wandte fich daS Interesse der Frage zu, wie
und unter welchen Voraussetzungen unser höheres Schul¬
wesen im Laude am besten gestaltet werde . Der Bericht¬
erstatter v . GauS, benützte diese Gelegenheit zu einer schar¬
fen Abrechnung mit der Regierung, tu der er darauf hiu-
wies, daß eS ein unerhörter Zustaud sei, wenn die Gemein¬
den für die höheren Schulen zwar die Kosten zu bezahlen
haben, aber lediglich nicht- dreiusprechen dürfen. Der
Staat habe alle Rechte in Bezug auf daS höhere Schul¬
wesen au fich gerissen, aber die Pflichten finanzieller
Natur den Gemeinden aufgebürtet. Dagegen gebe eS vor
ein Mittel , nämlich das der Verstaatlichung des gesamten
höheren Schulwesens. Der Abg . Nägele (B.) sprach fich
ebenfalls für eine solche Verstaatlichung aus und stellte dev
Autrag . die Verstaatlichung Leo Gymnasien, Realgymnasien,
Latein- und Realschulen in Erwägung zu ziehen. Dr. Hie- s
brr trat in längerer Rebe, ebenfalls für den Antrag Nägele ^
ein uud wünschte, daß einmal mit der Reformschule in
Württemberg ein Versuch gemacht werde . Löchuer (B.)
bedauerte , daß daS dr« höheren Schulwesenzuteilwerdende In - -
teresse nicht in gleicher Weise auch auf die Volksschule fich r
erstrecke . Er wünschte Beseitigung der Elemrotarklassr», ;
einheitliche Festlegung des ScholjahrsbrgiuuS im ganzen i
Lande, Zuziehung des Schularztes auch in den höheren i
Schulen, Entlastung der Lehrer bei zunehmendem Alter uud -
Schaffung eines einheitlichen Unterrichts- uud ErziehungS-
grsrtzrs . Heymanu (S.) betonte , daß die Verstaatlichung !
der Volksschule » viel wichtiger sei, als diejenige der höheren ^
Schulen und daß man in höheren Schulen nicht willkürlich
auS dem gaozeo Zusammenhang herauSrrißen könne. Seine
Fraktion befürchte , daß dadurch nur der avzustrebendeu
lleberoahme der Bolksschullasteu auf den Staat Abbruch ge¬
tan würde. Berichterstatter v . Gaus trat dieser Auffassung
mit Entschiedenheit entgegen und wies darauf hin, daß die
Volk-Partei ebenso ehrlich auch die Urberuahme der Volks- Z
schullasten auf de» Staat wünsche, wie die Verstaatlichung
der höheren Schule», daß die Sozialdemokratie aber nach
dem alten Grundsatz : » Entweder alles oder nichts' handle,
wenn sie jetzt dem Antrag nicht entsprechen wolle . Hier
wurde abgebrochen und die Writerberatusg auf morgen
vormittag 9 Nhr vertagt.

LandssnachrichLen.
Attenst «ig, S1. Juni.

-n. Die Ausnützung vou Wasserkräften zu elektrischen
Anlagen von größerem Umfang gewinnt mehr und « ehr au
Ausdehnung. Wie wir auS zuverlässiger Seite in Erfah¬
rung brachten , wird noch in diesem Jahr mit einer großen
sogenannten elektrischen lleberland-Zeutrale , die durch die
Ausnützung eines Donaugrfälls bet Ehingen mit etwa
1200 Pfrrdrkräften erstellt werden kann , der Anfang ge¬
macht. Die Einrichtung der Ueberlaud-Zrutrsle für einen
großen Distrikt der dortigen Gegend besorgte die Firma
Max Wild in Stuttgart, die auch schon in unserer Ge¬
gend elektrische Anlagen fertigte , wie in Ebhausen, Gült-
llugeu, Drckeopfronv , Oberjrstugen, Koppinge» , Affstätt,
Herreuberg, neuerdings auch in Dorohau . Die Ueberland-
Zentrale im Donautalr wird eine große Anzahl vou Ort¬
schaften der südöstlichen Alb und des nördlichen Teils vou
Obrrschwabeu mit elektrischem Strom zu Beleuchtung-- und !
Kraftzwecken versorgen . i

* Am 1 . Juni waren es 25 Jahre, seitdem das Tele¬
phon bei unS seinen Einzug gehalten Hst. Welcher Unter¬
schied zwischen damals und heute I Anfänglich mit ziemlich '

Mißtrauen uud nur ungern angenommen, hat «S fich heute
zu einem Kulturfaktor entwickelt , ohne den unser gegen¬
wärtiges Leben kaum mehr denkbar wäre.

* Der Militärverein Calw begeht am nächsten
Sonntag, den 23 . Juni di« Feier seines 2 5 jäh-
rig 'eu Bestehens . DaS Fest ist mit dem Bezirks-
krtegertag verbanden. Bereits am Samstag
abend findet ein vom TtadtmufikkorpS und der städt.
Jugendkapelle ausgefährter Zapfenstreich statt. Sonntag
ist Weckruf, Empfang der Gäste , Frühschoppeokouzert in
der Brauerei . Dreiß ' und Festessen im Hotel » Waldhorn ' .
Nachmittags 2 Uhr Festzug durch die Stadt . Auf dem
Festplatz find ' dann Begrüßungsreden , GesaogSvorträge,
sowie kameradschaftliche Unterhaltung staO. Ein Ball im
Gasthof z. Badischen Hof beschließt den Festtag, welcher,
soweit ans dem Programm ersichtlich, für alle Beteiligten
angenehme Stunden und reiche Abwechselung bieten wird.
Ein festlicher Empfang steht allen Gästen bevor.

Auch im Sommer
ist eine Zeitung für jedermannu « e « tbehr»
kich. Wer im Sommer weniger Zeit zum Lesen
hat, als in anderen Jahreszeiten , scheue die ver¬
hältnismäßig kleine AuSgabe nicht , und lese unsere
Zeitung » AuS den Tauveu'

, welche in der Lage ist,
mit möglichster Schnelligkeit und Kürze daS Neueste zu
bieten und den Leser schnell über alle wichtigen Vorgänge
zu orientieren. Die Zeitung

„Aus dr« Tauueu"
ist bei der Vielseitigkeit des Gebotenendie billigste
Zeitung in weitem Umkreis uud kostet im Viertel¬
jahr durchdie Post bezöge«

im Bezirk - und Nachbarortsverkehr nur Mk. 1.1S
außerhalb nur , 125

Zu beziehen durch alle Postanstalten , Postbote» ,
Agenten und die Expedition.

* Die Württembergischen Volk - sch ul -
lehrervereine haben an die Abgeordnetenkammer eine
die Aufbesserungszulageu und das Beamteugrsrtz betreffende
gemeinsame Eingabe gerichtet . Die Eingabe wünscht Zu¬
lagen von 200 Mk. für die Lehrer mit 1200—1300 Mk.
ISO Mk. für solche mit 1800 - 2400 Mk. und 100 Mk.
für Lehr er mit mehr als 2400 Mk. Gehalt . Weiter wird
um PrvfionZberechtigung der Gehaltszulagen gebeten , La
den Beamten die in Form eines erhöhten WohuungsgeldcS
gereichte .Gehaltszulage ganz oder größtenteils in den
peufiouSberechtigtrnGehalt einbrzoge » werde . Der WohnungS-
grnuß soll statt mit 250 Mk. mit 320 Mk. (Wohnuugs-
geld der 2 . Ortsklasse der 4 . Abteilung) prnstonSberechttgt
werden. Für die unständigen Lehrer wird eine Gehalts¬
erhöhung von 100 Mk. gewünscht . Aus den in die
Witwevkasse geleisteten Beiträgen sollen in die penfiouS-
berechtigte Dienstzeit der Lehrer eingerechnet werden bei
einer BeitagSdauer von 1—10 Jahren 1 Jahr , bei einer
BeitagSdaurr von 11 —20 Jahren 2 Jahre , bei einer Bei-
tagSdaucr von 21 —30 Jahren 3 Jahre , bei einer Peitags-
dsuer von mehr als 30 Jahren 4 Jahre . Ja gleicher

Weise sollten die Bezüge der Pensionäre erhöht werden.
Für die älteren Lehrerwitweu wird eine Erhöhung ihrer
ärmlichen Peufion von 225 Mk. auf 350 Mk. uud auch
für die übrigen Witwen eine angemessene Erhöhung ihrer
Bezüge gewünscht . Im zweiten Teil der Eingabe wird am
Ausdehnung des Beamteurechts auf die BolkSschullrhrer
gebeten und diese Bitte eingehend begründet. Zu dem Ge-
setzeutwurf vom 11 . Mai werden der Abgeordnetenkammer
folgende Wünsche unterbreitet : ES soll 1 .) die Peufion
einer Vollwaise auf die Hälfte des Betrags der Witweu-
Penfion erhöht, 2.) die AuSbrzahlung, auch der MietzinS-
eutschädiguug durch das Kameralamt erfolgen. 3 .) im Er¬
krankungsfall ein Gehaltsabzug nicht stattfiudev, 4.) dm
unständigen Lehrern hinsichtlich der Entlaßbarkett größere
Rechtssicherheit gewährt, 5.) die Bildung von Lehrer- und
BeamtenauSschüsseu ermöglicht uud 6 .) zu Leu Verhand¬
lungen des DiSzipliuarhofrs Beamte und Lehrer derselben
Kategorie wie der Angeklagte zugezogev werden.

Hrömvach , 21 . Juni. (Korr .) Wie verlautet , hält
Oberinspektor Meßmer aus Eßlingen am Sonntag, den
23 . Juni nachmittags 3 Uhr erneu Bortrag im Gasthaus
zum Hirsch hier. In dem Bortrag wird der Redner spe¬
ziell, die Haftpflicht-, Unfall - und ArbritervrrstcheruugSge-
srtze, soweit sie für den Landwirt , ländlichen Arbeiter von
Wichtigkeit find, bespreche« . Es dürfte deshalb auch bar¬
te» , wie schou an vielen Orte », der Bortrag allgemeines
Interesse fiuden.' Areudenstadt, 19. Juni. In Reioerzau, hiesigen
OberamtS , wurde gestern der 14 Jahre alte Sohn deS
verstorbenen Altvogts -Baueru Armbrustrr vou einem Pferd
derart an deu Kopf geschlagen , daß er bald darauf den er¬
littenen Verletzungen erlag . N. T.

Schöumünzach, 19. Juni. Die Raumüuzacher Wasser¬
fälle, hinter denen die große, vou der badischen Regierung
zur Ausnützung der Wasserkräfte des Schwarzenbachs ge¬
planteStauanlage erstellt werden soll , werden gegen¬
wärtig vou Techuikern und Privaten häufig besucht. —
Ein vou Jos. Rat erbautes Kurhaus zum Wasserfall wurde
dieser Tag« eröffnet. N. T.

! Wotteuvnrg, 18. Juni. An einem Touutag deS
MouatS März hatte eineAnzahl Rekruten der be-
nachbartru Gemeiadr K. in einer hiesigen Wirtschaft an¬
stößige Gesänge auSgefkhrt . Einige anwesende
Bürger fühlten fich hierdurch in ihren religiösen Empfind¬
ungen verletzt und wiesen die Burschen zurecht . Die Sache
wurde «»gezeigt und jeder der angehenden BaterlaudS-
verteidiger kürzlich zu einer Geldstrafe vou 10 Mk. ver¬
urteilt, sodaß die hiesige Stadtkassr eine Einnahme von
100 Mk. Strafgeldern zu verzeichne» hatte.

I Kvinge«, 19. Juni. Ein Sommerfest wird am
Touutag den 21 . Juli für dt« Demokratie deS
Schvarzwald - lludDouaukreises bet Ebingen
veranstaltet . Das Fest wird zugleich eine Payerfeier aus
Anlaß seines 60. Geburtstages . Die Parteiführer haben
ihr Erscheinen und Ansprachen in Aussicht gestellt.

ss KutllittgeN; 20. Juni. I » deu Schulbezirken Tutt¬
lingen, Rsttwetl brzw . Wurmlingen find zurzeit eine Reihe
vou Lehrerstellen wegen Lehrermangel unbesetzt. An
zirka einem Dutzend Klassen wird wegen großer Schüler-
z chl AbteilungSuntericht erteilt. In Schwenningen und
Aldingen gibt eS noch TchÜlerklasseu bis zu 115 und 125
Schülern.

! Stuttgart , 20 . Juni. Die erste Kammer tritt am
Montag, den 1 . Juli zu einer Sitzung zusammen . Auf der
Tagesordnung steht dir Beratung deS Etats . — Der
Verein für Fremdenverkehr gibt bekannt, daß
am Donnerstag den 20. ds. MtS . die im vorigen Jahr
zum erstenmal eingerichteten Fremdeurandfahrten
durch die Stadt wieder ausgenommen werden. Der
vou der Firma G. Kurtz hier, gestellte, vierspännige AnS-

M LlefefrucHt. ZK
ES gibt nur ein Glück — die Pflicht,
Nur einen Trost — die Arbeit,
Nur einen Genuß — das Schöne!

Carmen Sylva.

IlÄchttg.
Roman von HanS Wald.

(Fortsetzung .)
Auf dem Wege nach dem AuSgarge der Spielsälr

gelangte daS junge Ehepaar zum zweiten Mal in deu Saal,
in dem Valeria OrbauSky vorhin ihre widerholteo großen
Gewinne gemacht hatte. Franz war neugierig und konnte
eS fich doch nicht versagen , noch einmal nach jenem Platz
zu sehen, wo man tausend Frank mit derselben Gleichgül¬
tigkeit behandelte, wie Kinder bei einem Spiel ihre Bohnen
und Pfeffernüsse. DaS Glück, daS vor einer Stunde der
Gräfin so freundlich gelächrlt hatte, schien nicht wtederge-
kommen zu sein und auch anderen Spielern am Tisch hatte
zweifellos dieselbe Laune Fortnnas große Verluste bereitet.
Die Polin pointierte noch immer hoch, mit aller Gewalt
schien sie die verloren gegangene Chance zurückerobern zu
wollen, aber die kleinen Goldstapel neben ihrem Platz
waren sehr viel niedriger geworden, uud wenn auch einmal
die Karten zu ihren Gunsten fiele«, so war da» wohl in
einem Dutzend Malen danach für die Bank der Fall.

Jetzt nahm Valeria OrbauSky vou dem letzte » Gold-
Häufchen eine Plaque (goldenes Hnudert - Fraukstück) und
setzte. Sie verlor . Ein zweites uud dritte- Mal war das
Ergebnis kein anderes. Da wendete sie fich unwillkürlich
um, und ein wilder, verzweifelter Blick flog im Saale um¬
her. Tie suchte gewiß den Manu, der ihr vorhin das
Glück gebracht hatte, vou dem sie wünschte , daß er wieder
erscheinen möge . Franz Brrkhauseu begegnete diesem Auf-

loderu der duukkn Augen, er ahute, waS sie fragen uud
sagen wollte, aber das Interesse für das fragwürdige Trei¬
ben hier im Spielsaal war auch in ihm erloschen , er preßte
AgneS zitternden Arm fest in deu seinen und schritt mit ihr
weiter. Noch wenige Minuten und fie waren wieder draußen
in der freien Gottesluft . Und unter dereu Einfluß hellten
fich auch ihre Gesichter auf . Lachend und scherzend gingen
fie Wetter, uud die immer noch in die Spielsälr strömenden
Gäste schauten die jungen Leute mit neidischen Gesichtern
au . Gewiß hatten die ein hübsches Sümmchen auS dem
Prachtbau des Herrn Blanc mit herausgrbracht . Bon der
wahren Stimmung der beiden hätte niemand etwas geahnt.
Wie konnte man denn überhaupt nach Monte Carlo kommen
wenn mau solche Abneigung gegen dies Treiben hier besaß?

ES begann stark zu dämmern, BrrkhausenS mußten
fich beeilen , weuu fie ihre amerikanischen Freunde auffiuden
wollten, zumal die Rückfahrt nach Nizza beizeiten augetreten
werden sollte. Auf der weltberühmten Trrasse deS Casino,
die eiueu herrlichen Blick auf das Meer bietet , in deren
wunderbaren Alleen aber auch schou so manche Todeskan¬
didaten verzweifelt umhrrgrschlichru find, machte Mr. PhileaS
Barns fich selbst bemerkbar . Die Freude deS jovialen
Janker, seine Bekannten wiederzusrhrn, war eine sehr herz¬
liche, Miß Ellen var ziemlich still . Ihr Vater schien nicht
übel Lust zu haben, den Versuch zu machen , hier in Monte
Carlo seinen Verlast von 50 000 Franks auS der letzten
Recht im Spielklub zu Nizza wieder eiuznbringev, aber er
stieß auf allseitige Abneigung, ihn an deu Kartentisch zu
begleiten , und so ließ er notgedrungen den Plan wieder
fallen.

Während er noch eifrig mit Fravz Berkhauseu über
seinen Verlust sprach , den er doch gar nicht vergessen konnte,
weil mau ihn gehäuselt hatte, daß er fich soweit hatte
treiben lassen , gingen AgneS uud Miß Wen deu Männern
voraus. Die junge Amerikanerin und dir Deutsche hatten

bisher nur oberflächliche Worte miteinander gewechselt, MIß
Ellen hätte fich ja mit Vorliebe mit Agnes Gatten unter¬
halten , aber jetzt schien fie Gelegenheit zu einer Aussprache
zu suche».

» Verzeihen Sie eine Frage, Mrs . Berkhausen'
, begann

Ellen , » der Baron von Rotteutal ist Ihnen bekannt ? ' Der
jungen Frau drohte daS Herz still zu stehen. Wenn Mr.
Barns ' Tochter das wußte, daun konnte eS ihr nur einer
gesagt habe», Rotteutal selbst. Uud hätte er das getan,
so wußte seine Schwester jetzt auch schon im Voraus, wem
die Unterredung, za der er fie halb uud halb gezwungen
hatte, gelten sollte.

„Wer hat das gesagt? ' stammelte die Gefragte, un¬
fähig, ihre Aufregung zu unterdrücken, die fie von Neuem
überkommen hatte.

» Also es ist so ? ' gab Ellen zurück. Der Baron selbst
hat natürlich mir diese Mitteilung gemacht , als ich heute
noch ein Gespräch mit ihm hatte. Und fie würden mir
eine große, große Freundschaft erweisen , weuu fie, teuerste
Mrs. Berkhauseu, mir raten und helfen wollten."

„ Wie kann ich Ihnen raten uud helfen ?" murmelte
AgneS.

Ellen erzählte nunmehr kurz, wie ihr Vater seit heute
morgen fich anders , als bisher , zu deu Bewerbungen deS
BaronS von Rotteutal um ihre Hand stellte, uud zwar,
wie er ganz offen gesagt , infolge der Erlebnisse der letzten
Nacht uud einer Unterredung mit Mr . Berkhauseu. » Daß
Mr . Berkhauseu über den Baron Rottental nicht ganz sym-
patisch denkt, ' fuhr fie fort, weiß ich auS seinem eigenen
Munde , und ich finde dabei auch nicht rtwaS Verwunder¬
liches. Ihr Gatte , MrS . Berkhauseu, uud Baron Rotteu¬
tal find zwei ganz verschiedene Charaktere. Ich glaube
aber, gerade deshalb würden die beiden Männer sich in
ihrer Eigenart zu würdigen wissen, weuu fie einander um
genauer kennen lernen würden. Doch , das mag auf fich



fichtswagen führt die Fremden au allen schönen und in¬
teressanten Punkten der Stadt in bequemster Weise vorüber
und rS ist zu Hessen, daß die Einrichtung auch in diesem
Jahre wieder den Beifall der Fremden und Einheimischen
findet . — In der Becherstraßr mußte heule ein Haus,
das zurzeit von 5 Familien bewohnt wird geräumt
werden , da rS von der Baubehörde als bau¬
fällig brfuudru wurde . DaS Heus befindet sich un¬
mittelbar neben dem Bauplatz für beu großen Neubau der
Firma Breuuiuger , die zwischen der Becher - und Karlsstraße
eiuen großen Erweiterungsbau ihres Kaufhauses erstellt.

I Stuttgart , 20 . Juni . Unter Leitung des Geueral-
stabchefS des Armeekorps , Oberstleutnant Wild von Hohen¬
born , begann heute die Geoeralstabsreise des
Armeekorps, au der 20 Offiziere und 2 Jateudantur-
beamte teiluehmen . Die Teilnehmer reisten nach Singen
in Bade », wo die GeneralstabSreise beginnt.

I Ludwigsvnrg , 19 . Juut . Etue K . Verordnung
ermächtigt die Gemeinden Poppen Weiler O .-A.
Ludwigsburg und Hochberg O .-A . Waiblingen,
biejenigeu Gruudrrwrrbuvgeu auf ihren Markungen auf
dem Wege der ZwangSerrtetgnung zu bewerkstelligen , welche
notwendig find , um die zunächst dem Neckar teils in un¬
günstigen Gefällsverhältuisseu verlaufende , teils der Neber-
schwemmuug ausgesrtzte Nachbarschaftsstraße Poppeuweiler-
Höchberg auf eine Strecke von 880 rn von der Ein¬
mündung der Zufahrtsstraße zur Hochbergrr Brücke an biS
etwa 100 w über die gemeinsame MarkungSgreuze hinaus
durch eine 5. 20 w breite , möglichst ebene und durchweg
hochwasserfret zu legende Straße zu ersetzen . In dem
Verfahren zum Zweck der ZwaugSeuteignung werden die i
Gemeinden Poppeuweiler und Hochberg durch den Gem .° i
Rat RechtSanwalt Dr . Mattes in Stuttgart vertreten . AlS i

Enteiguungsbrhörde wird die Regierung für den Neckar¬
kreis bestellt . !

ff Keilvrou « , 20 . Juni . Seit einigen Tage » wurde
ein 26 Jahre altes , aus dem Bezirk Weivsberg gebürtiges
Dienstmädchen bei ihrer Herrschaft hier vermißt,
es lag die Vermutung nahe , das Mädchen werde fich ein :
Leid angetan haben . Diese Annahme hat fich jetzt be- j
stätigt . DaS Mädchen wurde gestern Abend als Leiche
avS dem Neckar gelandet . — In einer der letzte» Nächte
entstand in einem Hause der Lohtorstraße ein Brand , wo¬
durch ein ziemlich hoher MoöilarschaLrn entstanden ist.
Der Brand brach in einer Kammer auS , in welcher drei
Personen schliefen und hätte für eiuen der Schläfer , einen
18 Jahre alten Hausbmschen leicht gefährlich werden ^
können , weil er ziemlich stark betrunken auf seinem Bette
lag und nur mit Mühe von seinen zwei Schlafkameradeu
geweckt werden kouvte , während schon mehrere Gegenstände
in der Kammer lichterloh brannten . Durch diesen HauS-
burscheu scheint auch der Brand verursacht worden zu sein,
er hat vermutlich ein offenes brennendes Licht um-
geworfen.

ff KeilSro « « , 20 . Juni . Der Verband der Rabatt-
Vereine Württembergs hält am SamStag und
Sonntag den 22 . und 23 . Juni seinen vierten Berbands-
tag in Heilbronu . Damit ist verbunden die 18 . ordent¬
liche Mitgliederversammlung deS Württ . Buudes für
Handel und Gewerbe.

I Kirchsiek « u . T ., 19 . Jaui . Unter dem Borfitz deS
WagnermeistrrS Lander fand gestern eine gut besuchte
Versammlung der Waguermeister deS Bezirks
Kirchheim statt . Nach einem Bortrag deS Vorsitzenden
des Landesverbandes wurde mit großer Mehrheit be¬
schlossen, dem Landesverband beizutreten.

Verschiedenes . Der Bauer Gottlob Ziegler aus
Grantschen (Weiusbcrg ) kam unter eine Heufahre so
unglücklich , daß ihm ein Rad über den Unterleib ging und
er schwerverletzt in daS KraukeuhsuS verbracht werden

beruhen . Worauf es jetzt ankommt , das ist , daß der Barou
Rottental , als ich mit ihm in Nizza über meines Vaters
Sinnesänderung sprach , mich bat , mit ihnen , teuerste Mrs.
Brrkhausrn , zu sprechen , mit Jhueu , der Rotteutal seit
lange » Jahren bekannt sei. Ich kann selbstverständlich nicht
annehmen , daß er schlechthin, ohne einen Funken von Recht,
diese Behauptung ausgestellt hat . Und darum bitte ich von
Hrrzev , ich will mich einmal in ihre deutschen Anschauun¬
gen hiueindenke », sagen Sie mir die Wahrheit ! '

Apves Berkhausen ließ ihr Köpfchen weit vornüber
finken. Sie vermied es , daS Auge zu der . jungen Ameri¬
kanerin aufzuschlagev , die bei ihrem scharfen Blick wohl
eine Antwort auf ihre Frage im BorauS geahnt hätte.
Aber als Miß Ellen ihre Bitte wiederholte , blieb ihr doch
nichts übrig , als fich auszusprecheo . Ja , sie kannte Rotteu¬
tal , er war , wie fie mühsam hervorbrachte , ihr LandSmauu,
sie hielt ihu für einen guten , wenn auch von Haus auS
etwas leicht veranlagten Menschen , dem wohl nur eine feste
Führung in seinem bisherigen Leben gemangelt . Aber diese
Führung ließe fich , so schloß Agnes , vielleicht ersetzen , wenn
ihm ein liebendes Weib zur Seite treten würde . Diese
letzten Worte vermochte fie noch hinauSzustoßen , aber daun
versagte ihr auch die Kraft . Sie konnte kein Wort mehr
sprechen , beinahe wäre fie tu ein konvulsivischer Weinen
ausgebrocheu.

Ellen BuruS hatte weniger auf Leo Wortlaut der ihr
gemachten Mitteilungen geachtet , als auf den Tou , iu dem
fie vorgetrageu wurden . Und diese sichtliche Ergriffenheit
sprach viel mehr zugunsten des Barons , als die kargen
Worte , die Frau AgurS hatte sagen können . Die Bedenken,
die die amerikanische MilliouärStochter im Stillen selbst
bereits gegen Rotteutal gehegt hatte , sanken mit einem Male
wieder zusammen , denn soviel wußte sie, eine Frau , wie
AgueS Berkhausev , sagte kein falsches Wort , und wenn die
nur rin einziges zu Rottentals Gunsten sagte , so war der

mußte . — Durch den UxtersochnngSrichter werden iu
Geradstetten , Hebsack und Manolzweiler Ermittelungen an¬
gestellt , welche zu der Verhaftung von zwei Personen wegen
WilderuS führte . Ein Bahnwärter soll ebenfalls iu die
Angelegenheit verwickelt sein. — Bäckermeister Engelhardt
von Vaihingen a . E ., der am 8. Juni von einer Ge-
rkstlritrr gestürzt war und dabei einen Echädelbruch er¬
litten hatte , ist am Mittwoch vormittag gestorben . Er
hiuterläßt eine Witwe mit 12 meist noch kleinen Kindern.
— Iu einem Hause der Garteustraße iu Stuttgart
find auf nicht aufgeklärte Weise ein Bett und noch ver¬
schiedene Gegenstände in Brand geraten . DaS Feuer wurde
durch dir Feuerwache II und durch die Bewohner deS
Hauses gelöscht. — Am 19. d. M . brach infolge Brand¬
stiftung durch ein 14jähr . Mädchen iu dem 2stöckigeu
Wohnhaus des KüferS uud WirtS Eugen Nill iu Ger¬
lingen Feuer auS , wodurch ein Gebäadeschadeu von
4000 Mk . entstand . In Morsbach (KüvzrlSau)
sollte deck 9jähr . Töchtercheu eines Landwirts ihr zweijähr.
Schwesterchen hüten . Statt dessen machte eS fich mit dem
Holzbeil zu schaffe« uud hieb der Kleinen zwei Finger
glatt ab.

> gesprungen waren , aber selbst iu Lebensgefahr gerieten . —
I BeiKoblenz ertranken das Töchtercheu eine- Kapitäns

und ein Steuermann , der rS retten wollte . — Beim Haschen
nach einer entfallenen Zigarre berührte ei! ' Hilfsmouteur
im Elektrizitätswerk iuRoseuheim iu Oberbayeru die
Starkstromleitung . Er wurde augenblicklich getötet . —
Wegeu drückender Schulden versuchte fich ein Soldat deS
Augsburger Infanterieregiments zu ertränken . AlS dirS
mißlang , ließ er fich von einem Etseubahnzuge Leu Kopf
abfahreo . — Im Moutblarcgrbirt stürzte ein Ehepaar über
ein strileS Schueefeld ab . Dem Manne wurde der Brust¬
kasten eingedrückt . Die Frau ist leichter verletzt. — Iu
München wurde Geh . Oberpostrat Münch aus Berlin
von einem Radfahrer umgrfahreu ; er erlitt eiuen Bein¬
bruch . — Bei der Eutgleisaug zweier Wagen des Göttioger
EilzugS in Bebra wurdea sieben Reisende leicht verletzt.
— Geräucherten Schinken sollte ein Reisrkorb enthalten,
der auf der russischen Bahnstation Wiliec eiutraf . AlS
er nach längerem Lagern geöffnet wurde , fand man darin
die Leiche einer jungen Frau.

Handel « « d Berkehr.

AusL'änöilches.
* Hlarvonae , 20 . Just . Heute nachmittag griff eine

Volksmenge auf dem RathauS Platze einen
Poltzeib eamten mit Revolverschüsseu an.
Er wurde vo « de « Kugel » förmlich durchlöchert
uud da « « i« s Wasser geworfe « . Als nun ein
Soldatevpssten erschien, um die Angreifer zurückzulreibeu,
wurde er mit Revolverschüsseu empfangen . Die Eoldate«
schosse« « « « auch ihrerseits . Es gab viele Ver¬
wundete, man spricht auch von Toten.

ss Uaris , 20 . Juni . Gegen eine Eisrnbahubrücke der
Strecke Narbonne Montpellier wurde ein Attentat ver¬
übt. Eine halbe Stunde , nachdem der Zag , der Li« ge¬
fangenen Wiuzrrführer enthielt , die Eisrnbahubrücke passiert
hatte , flog diese iu die Luft . Die Gefangeueu sollten erst
um 8 Uhr dir Brücke Passieren , Passierten fie aber schon eine halbe
Stunde früher . Es wurde niemand verletzt . ES geht daS
Gerücht , daß daS Militär mit der Volksmenge iu Nar-
bonue zusammengrstoßeu sei . — In Narbonne, wo die
erregten Bolksmasfrn bei einem Einschreiten des Militär-
mit Feuerspritzen Vorgehen wollen , steht ein Skau -
dalprozeß bevor . Der Weinfälscherei ist der
Schwager des einflußreichen radikalen Abgeordneten Lafferre
augeklagt. Der Einfluß des letzteren schützte ihu bis¬
her vor den Gerichten . Ein anderer Weinpantscher , Schwager
deS Finavzministers , ist jetzt unter dim Druck der Ereig¬
nisse verurteilt worden . Die meisten Weinfälscher sollen
von Politikern gedeckt werden . — Weiter meldet man von

, dort : Im Lause deS Mittwoch Abend wurde ein Wagen
mit Stroh , der für die Truppen bestimmt war , von der
Volksmenge in Brand gesteckt. Ein Unteroffizier wurde
verfolgt und mußte im Stadthause Zafiucht suchen.

Merket . In Berlin vergiftete fich eine junge
Näherin , als ihr Bräutigam , ein Sanitätssoldat , ihr die
Mitteilung machte, er sei vom Kriegsgericht zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Der Soldat selber stürzte sich
iu voller Uniform auS einem Fenster im vierten Stockwerk
uud erlitt tödliche Verletzungen . Das Mädchen hoffen die
Aerzte am Leben zu erhalten . — Auf den Militärschieß,
ständen im Walde bei Saarburg wurde nachtS der Posten
angeschvsseu und am Bein schwer verletzt . — Ein dreifacher
Lebensretter ist der Bauerubursche Belzer in Hallern-
dorf iu Oberfrankev . Er rettete ein iVsjährigeS Mäd¬
chen, das iu den Fluß gefallen war , den 78jährigen Groß¬
vater des KindeS und eiuen Handwerksmanv , die uach-

Ketreiöern « rkt . (Wochenbericht vom 14 . - 31. Junt nach
den Markten von Berlin , Leipzig, London und New -Aork). Die
Kauflust für Getreide hat in Europa merklich nachgelassen, da der be¬
fürchtete Ernteausfall keineswegs für bedeutend gehalten wird . Ob¬
wohl Amerika feste Weizenpreis meldete , find die Weizen - und Roggen¬
preise in Europa bezw. in Deutschland um 1 bis 3 Mk . pro Tonne
gefallen , ebenso Gerste und Hafer.

Stuttgart , 30 . Juni . Die Börse hat in der vergangenen
Bertchtswoche endlich wieder einmal ein anderes und zwar freundliches
Gesicht gezeigt. Ihre Haltung war fast durchweg fest, Mr vorüber¬
gehend machten sich Schwankungen und Rückgänge bemerkbar , wegen
der durch die russischen Verhältnisse hervorgerufenen Befürchtungen,
die aber lediglich vor der Dumaauflösung vorhanden waren . Die
Auflösung selbst wurde , als vorausgesehen , mit Ruhe ausgenommen.
Unter der Hand erregte auch der neue Dreibund zwischen England,
Frankreich und Spanien einige Besorgnis . Im großen ganzen war
aber die Haltung der Börse , begünstigt durch ein besseres NewGork,
fest. Das hin - und wieder auftauchende Bedürfnis zur Vornahme
von Deckungen hatte bei einem geringen Angebot auch mehrfache Kurs¬
avancen zur Folge.

ff Stuttgart , 15 . Juni . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriebeo
20 Ochsen, 75 Bullen , 311 Kalbeln und Kühe, 138 Kälber, 581
Schweine . Verkauft : 30 Ochsen, 60 Bullen , 133 Kalbeln und Kühe,
138 Kälber , 570 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 15 Bullen , 8S
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 11 Schweine . — Erlös aus Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ausgemästete von — bis
— Pfg ., 3. Qualität , d) fleischige und ältere von — bis — Pfg.
— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , a) vollfleischige von 75 bis 76 Pfg»
2. Qualität , b) ältere und weniger fleischige von 73 —74 Pfg . ; —
Stiere u .Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 86 bis 87 Pfg»
3. Qualität , d) fleischige von 83 bis 85 Pfg . , 3. Qual ., 0) geringe»
von 80bis 83 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 3. Qualität , d ) ältere gemästete von 61 bis 73 Pfg«
3. Qualität , v) geringere von 43bis53 Pfg . ; — Kälber : 1. QuaU
-0 beste Saugkälber von 96 — 98 Pfg , 3 . Qual ., b) gute Saug¬
kälber von 93—95 Pfg . , 3. Qual . , 0) geringere Saugkälber von
66 bis 90 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual ., ») junge fleischige von 88
bis 60 Pfg ., 3. Qualität , beschwere fette von 56 bis 58 Pfg ., 3. Qual.
«) geringere (Sauen ) von 49 bis 50 Pfg . — Verlaus des Marktes:
mäßig belebt.

Walingerr , 18 . Juni . Dem Viehmarkt waren 530
Stück , 100 Kühe , 143 Kalbinnen , 178 Stück Jungvieh , 130 Ochsen,
10 Farren zugetrieben . Handel bei festen hohen Preisen besonders
lebhaft in Jungvieh und jährigen Kalbinnen . Preise : vierteljährige
Rinder 70— 80 Mk . , halbjährige 130 —130 Mk . , Jährlinge 330 - 340
Mk ., nähige Kalbinnen 400 — 500 Mk ., frischmelkige 450 - 460 Mk .,
nähige Kühe 400 - 600 Mk . , Wurflkühe 150 - 350 Mk ., Metzgerkal-
binnen 350 - 300 Mk . , geringere Ochsen 600 — 700 Mk . , stärkere 800
— 900 Mk . , fette 1350 —1400 Mk , Farren halbjährige 400 - 500Mk .,
jähr ge 600 —750 Mk . Auf dem Bahnhof wurden 17 Viehwagen be¬
laden und spediert . — Milchschweine waren 330 Stück aufgestellt
und wwden zu 30—ZS Mk . per Paar gehandelt.

Mm , 32. Juni . Die Bezirksrindviehschau findet
am Donnerstag den 18. Juli von vormittags 8 Uhr an hier statt.
Es werden hierbei Preise vergeben für Farren von 80—140 Mk .,
für Kühe von 40 — 130 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mensteig,

, weit , weit besser, alS er sonst vou irgeudwem geschildert
^ werden konnte.
i Da kam Agnes Brrkhauseu ein Einfall . Weuu Miß
s Elle « sich doch so, wie eS hier jetzt wieder offeukuudig war , z
° für Stephan Rotteutal iutrresstrrte , daun konnte , daun
' maßte fie auch dazu beitragen , daß daS Gespräch mit ihm

unter vier Augen möglich wurde . Und es war die höchste
Zeit dazn . So entschloß fie fich denn , schwer bekümmerten
Herzens , aber doch mit äußerster Willensanspannung , Ellen
BuruS zu ihrer Vertrauten zu machen , so weit wenigstens,
alS eS nötig war.

„ Nicht wahr , Sie glauben mir, " sagte fie mit leiser
Stimme , auch wenn ich Ihnen im Augenblick nicht über
die ganze Vergangenheit reinen Wein etuschenkeu kann . Und
weil ich wünsche , Ihre Freundschaft mit dem gleichen Ge¬
fühle zu erwidern , möchte ich Wohl, iu ihrem Interesse , mit
dem Baron einige Worte wechseln, wenn mir daS möglich
wäre , wenn Sir mir helfen würden , dieS möglich zu machen . "

Miß Ellen schaute sehr ernst drein . Nach diesen
Worten war kein Zweifel für die scharf blickende Amerika¬
nerin mehr gestattet , daß die Beziehungen zwischen dieser
zarten uud anmutigen jungen Frau auf einem Geheimnis
beruhten , bas nicht ohne Weitere - gelöst werden konnte.
Aber Ellen BuruS besaß Wohl die Kraft der Verteidigung
ihrer eigenen Interessen , aber nicht die Schwäche der Neu¬
girr , uud so erklärte fie fich zu allem bereit.

AgueS Berkhausev hatte schnell ihren Plan gemacht.
Sie teilte ihrem Manne uud Mr . PhileaS BuruS , als diese
wieder zu ihnen herangekommeu waren , mit , fie fühle sich
etwa - ermüdet , unv auch Ellen sei vou dem laugen Wach-
bleiben iu der letzten Nacht etwas angegriffen , sodaß sie

! beide ein halbes Stündchen ruhen möchten . Natürlich war
s daS ohne Weiteres in einem der vielen Hotels möglich,
1 uud Mr . BuruS machte mit listigem Augenzwinkern seinem

Hamburger Freunde bemerkbar , - aß fie beide diese ihnen

geschenkte günstige Frist zu nichts besserem verwenden könn¬
ten , als nun doch noch einmal dir Spielsäle zu besuchen.
Und Franz Brrkhauseu war damit einverstanden , wenn auch
sticht zu dem Endziel , noch einmal zu spielen , als vielmehr
za dem Zweck, fich zu überzeugen , waS aus dem tollen
Wagnis brr Gräfin Ocbausky geworden sei.

AgueS Brrkhauseu und Ellen BuruS waren allein in
einem kleinen eleganten Hotel -Salov , noch nicht fünf Mi-
nuten hatte die junge Frau mit geschlossenen Augen und
verschränkten Händen tu einem Lehnstuhl gesessen, als fie
fich entschlossen erhob . »Also , liebe Miß Ellen , ich bitte,
mich zu entschuldigen , in einer Viertelstunde werde ich zurück
sein .

" Die Amerikanerin ergriff die eiskalten Hände der
jungen Fron , die jetzt, in einer kurzen Viertelstunde Über
die Zukunft vou drei Menschen entscheiden sollte : über
die Miß EllenS , Rotteotals und ihrer eigenen . Ja , Wohl
gar auch noch über dai Glück und die Zufriedenheit ihre-
über Alles geliebten MaunrS.

» Wenn rs ihnen unerträglich ist "
, murmelte Ellen

BuruS . Aber Agnes schüttelte energisch dev Kopf . »ES
muß sein"

, flüsterte fie, für die Freundin nicht verständlich,
zu der gewendet fie laut hivzufkgte : „ Ich gehe gern .«

Sie wandte fich dem entferntesten Teile der Anlagen
zu , die iu tieferes Dunkel gehüllt waren , gewiß , daß sich
Rotteutal zu ihr gesellen würde . Er konnte eS sich ja selbst
denken , daß die Gelegenheit zu dieser Aussprache nur knapp
ihnen beiden zugemesseu sein würde . AgueS hatte den
Schleier heruutrrgeschlagev , fie sah weder rechtS noch link- ;
doch jetzt schlug eine leise Stimme au ihr Ohr . . Herzlichen
Dank , AgueS , daß Du gekommen bist I " ES war Stephan
Rotteutal , ihr Bruder . Der gefürchtete Augenblick war da,
jetzt galt eS die Zukunft , uud ein heißes , kurzes Stoßgebet
stahl fich über die erblaßten Lippen der jungen Frau.

(Fortsetzung folgt .)



Am LS. ds. Mts . Wer- und PM-MW
mittags 2 Uhr

findet im Gasthaus zum „Schwarzwaldbräuhans " in Wildbcrg
die jährliche

HattptsVevsttininlttNA
mit nachstehender Tagesordnung statt.

1 . Ablegung der JahreSrechvung.
2 . Rechenschaftsbericht.
3. Bericht über die am 2 . Febr . in Stuttgart abgehalteue Versamm¬

lung dek Württbg . Obstdauvereios.
4 . Sonstiges über Obstbau.

Hierzu werdru die verehr!. Mitglieder und Freuvde deSObstbaus
höflichst riogeladev.

Walddorf.

Vorstand Bihler, S.-A .-Damwart.

K. Forstamt Pfalzgrafeuweiler.

Akksrd
AmDonnerstag , den 27. Juni,

vormittags 9^ Uhr , wird auf dem
RathauS in Pfalzgrafenweiler die
Lieferung von

so « Mrß - -

4000 Wer Kalk
in die Saatschulrn deS ForstbrzirkS
im Abstreich vergeben.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Kuchen Srig-
holjvvrkauf. lg.

AmDonnerstag , de« 27. Juni
kommen ferner zum Verkauf auS
Abt. 46 Ob. BirkwirS:
3Rmvuch.Scheiter.

Altensteig.

i«77 Sver -Feier ! iss?
Sonntag , den 23 . Juni

von nachmittags 4 Nhr an

gemütliche Unterhaltung
im « asthaus z. „Anker", wozu alle im Jahre 187?
Geborenen nebst Angehörigen und Bekannten von hier uud
Umgebung frdl . eiugeladea find.

Mehrere 77er.

« ltensteig.

Zur Feier der ehelichen Verbindung meines SohurS
Ernst mit Marie Köhler von Egenhausen

' lade ich Verwandte, Freunde und Bekannte ans
Montag (Johannesfeiertag), ds« 24. ds. MtS.

in das Gasthaus z. Schwane « hier
i höflich ein

GsttlieL » LrrH»
Kirchgang um halb 12 Uhr

Ich bitte dies statt jeder besonderen Einladung entgegen-
I nehmen zu wollen.

IHAQOLHOILL
vorrUglieks lieutseiis psdriksis

in

SVVlS

loss LSW0ASH
oiisnllNllin10-? iunlI-Xi8teti8n

swxüsklt mskrors lZaalitütsu arrsssroräsiLtlielo . lsilllA

k . A. l.utr stsviiioigsr
frilr Lüklei' jr.

Attonfteis.

K . Forstamt Hofstrtt, Post Tetuach.

Uadelstamm-
Holz-Uerkauf

Submission
am DouuerStag , de« 4. Juli
1907 , vorm . IOV2 Uhr im Lamm
in Neuweiler auS Hut Ageubach,
Abt. I . 1 . 2 . 6 . 14. 18 . 17 . 21.
34 . 37 . 38 . 50 ., Hat Rehmühle,
Abt. II, 5. 6. 10. 11 . 13 . 41 . 43.
46 . 52 , HI, 1 . 9. 11 . , Hut Aichel-
berg , Abt. II, 56 . 57 . 58 . 61.

Langholz
Rotforchrn 1586 mit Fm . : 2531 .,
791 II ., 655III . , 208IV. 16 V.,
Tauneu 4388 mit Fm 200 I .,
411II ., 729III ., 1137IV, 99 V.

Sägholz
Forchen 36 mit Fm. 131 , 3 II.,
5 III ., Tannen 70 mit Fm . 131 .,
10 II ., 11 III . Classe.
Sortierung uud Taxpreis

wie seither.
Die SubmisfiouSbediugnngen find

in den Losverzeichnissen u. Schwarz-
wälderauSzügen enthalten . DaS
Forstamt versendet LoSvrrzeichnisse
uud ! Offertformulare unentgeltlich,
ganze (keine Teile) Schwarzwälder,
listen für Nichtabonneoteu zu 8 Mk.

LiS
Z?ö5Äe ki^oliwZ

bietet eive tsbil suk

wir 2 VedersetriwLsl».
!a gllvilstu'
erdMlck.

A l t e 0 st e i g.
>a. Mtschr-Niur-

Köden
künstlich getrocknet i» ver¬
schiedener Länge «nd Stärke
hält stets auf Lager zum billigsten
Tagespreis

« . Schneider
Baumaterialiev -Geschäft

Zur Ausführung von Terrazo
und Steinholz -Böden empfiehlt
fich der Obige.

SritritrerrSfeld.
Am Montag, de« 24 . Innil

verkauftFriedrich Waidelich auS!
seiner Pflegschaft den

HeuevtvuK
von 3 Morgen Feld , and den

Heu- «ud
Oehrnd Ertrag

von 3 Morgen Wiese.
Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr

bei meiner Wohnung.

stad Decken aus den Patent -Falztafel « „Kosmos" mit Berputz.
In alten und neuen Ställen leicht anzubringe « . — Vollkommen
dnnstdicht , wasserdicht warmhaltend , feuersicher und fäuluiSwidrig

I» . Dachpappe i» mMdem Stärke
I» . Dachlack W Außreichm der DchmMihkk

elastisch , wird nicht spröde «nd rissig
LterttvolrAerrn, «nd Steinkstzlenteev VLMsft

bei H . Schneider
Banmaterialien -Gefchäft.

von W1W . HolstLAsr , I7s .xo1ä.
WM* Täglich zu spreche« .

Krrirfvttsir« .
Am Montag , de« 24 . Juni

(Johauuesfeiertag ), vormittags 9 Uhr,
verkaufe ich den

Von ea. 8 Morgen Felder,
ebenso kann eine

Hruschruur
in Pacht gegeben werden.

Zasammenkanft bei der Henscheuue.
Jakob « ürkle.

Egenhausen.
Prima saftige«

HMmmlltalrr-
sowie prima

Kackfteiu-

empfiehlt zu den billigsten Preisen
I . Kaltenbach.

Hz-/6!?/?/^

A l t e n st e i g.

Bädehose»
in großer Auswahl billigst bei

C. W. Lutz Rachf.
Fritz Bühler jr.

Fliege» Fänger
FUegen-Olässr

ebenfalls za billigsten Preisen bei
Obigem.

A l t e u st e i g.
Eine Näherin empfiehltfichim

in und außer dem Hause. Wohn-
Haft bei FlaschnermePerPremier.

Einen
Altensteig.

UtMN -Bm
hat zu verkauf?»

Erhard Sreger.
SimmerSfeld.

Unterzeichneter verkauft am
Montag , den 24 . Juni

vormittags 8 Uhr, den

ßweckU
von den Feldern der Adam Waidelich

Fr . Seid.
Wörnersberg.

Einen tüchtigen

sacht auf dte Reesensägmühle
Gustav « lnmpp

Säger.
W i l d b a d.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
Mädchen in HanShalt gegen hohen
Lohngesucht.

« . Rometsch
zam „wilden Manu" .

Heselbronu.
Eine junge neumelkiqe

Arch
hat za verkaufen

Witwe Schneider.
Eine gute

Aiege
wird z« kaufe « gesucht

von Obiger.

Prima

frisch gestochen, aaS eigener
Plantage, (wesentlich schmack¬
hafter alS die Schwetziuger),
hat noch bis 5 . Juli abzagebrn
za 50 Pfg . daS Pfand

G . E . S ^ nridt
Lausfe» a. R.

Altensteig.
Fertige

empfiehlt
Fr . Adrio« Ww.

Altensteig.
Schrauneuzrttel vom 19 . Juni.

Neuer Dinkel . . - 8-
Haber neuer . . . 10 70 10 57 10 60
Weizen . 12-
Roggen . 11-

Biktnalienpreife:
V, Klg. Butter . 90 Pfg.
3 Eier . . 12 Pfg.

Gestorbene.
Huzenbach : Johannes Bühler, Schmied¬

meister , 77 Jahre.
Reinerzau: Karl Armbruster, 14 Jahre.
Ellwangen : August Benz , Professor, 79 I.
Stuttgart : Wilhelm Diegel, Geh . Rech¬

nungsrat a. D., 52 Jahre.
Ellwangen : Gras Adelmann v. Adel-

mannsfelden, 51 Jahre.
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